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R E S U L T  A T E & N E W S 

Fussball: WM-Qualifikation CONCACAF 
Hatblinal-ltoniiere, 1. Rande. Gnippe C. In Panama Ci­
ty: Panama - Mexiko 0:1. In Edmonton: Kanada - Tri­
nidad/Tobago 0:2. Rangliste (Je 1 Spiel): 1. Trinidad/To­
bago 3 (2:0). 2. Mexiko 3 (1:0). 3. Panama 0 (0:1). 4. Ka­
nada 0 (0:2). 
Gruppe D. In San Salvador El Salvador - Honduras 2:5. 
In Kingstown: St. VincentiGrenadinen - Jamaika 0:1. 
Rangliste (Je 1 Spiel): 1. Honduras 3 (5:2). 2. Jamaika 3 
(1:0). 3. St. Vincent/Grenadinen 0 (0:1). 4. El Salvador 0 
(2:5). 
Gruppe E. In Mazatenango: Guatemala - USA 1:1. In 
Bridgetown: Barbados - Costa Rica 2:1. Rangliste (Je I 
Spiel): 1. Barbados 3.2. USA und Guatemala je 1 (1:1).4. 
Costa Rica 0(1:2). 

Zwei Spiele schon heute 
FUSSBALL: Bereits morgen Mittwoch steht 
die zweite Runde der  NLA- und NLB-Qualifi-
kation auf dem Programm. Zwei Spiele wurden 
aber noch um einen Tag auf heute Dienstag vor­
gezogen: Weil das Letzigrundstadion ab Mitt­
woch für einen grossen Kongress reserviert ist, 
treffen Zürich und Servette heute Abend um 
19.30 Uhr  aufeinander. In  der  NLB kommt es 
gleichzeitig zum Duell zwischen Solothurn und 
den Young Boys. 

Sanz als Real-Präsident 
abgewählt 

FUSSBALL: Heraus­
forderer Florentino 
Perez (Bild) ist von 
rund 30 000 Klubmit­
gliedern des Champi-
ons-League-Siegers  
Real Madrid zum 
neuen Präsidenten 
bestimmt worden. 
Der  53-jährige Bau­
unternehmer erhielt 
16469 Stimmen (55 
Prozent) gegenüber 
13 302 für Lorenzo 

Sanz. Perez hatte 1995 erfolglos kandidiert und 
ist nun der 14. Präsident des spanischen Re­
kordmeisters. 

Perez gab im Vorfeld der Wahlen das Ver­
sprechen ab, bei einem Sieg den portugiesischen 
Superstar Figo vom Rivalen FC Barcelona zu  
verpflichten. Der  Wahlsieg Perez' kam auf 
Grund der klar höheren Zahl der per  Post ein­
gegangenen Stimmen zustande. Perez wird da­
mit die Festivitäten zum 100-Jahr-Jubiläum der 
«Königlichen» leiten. 

Erkan Firat von 
Skinheads attackiert 
FUSSBALL: Der  türkische Stürmer Erkan 
Firat von NLB-Absteiger Schaffhausen ist vor 
einer Woche in Glattfelden von mehreren 
Skinheads tätlich angegriffen und spitalreif ge­
schlagen worden. Firat wollte seinem jüngeren 
Bruder zu Hilfe eilen und erlitt dabei einen Kie­
ferbruch und eine Platzwunde am Kopt  Mit 
Firat und dessen 19-jährigem Bruder Volkan 
waren gemäss dem «Zürcher Unterländer» zwei 
weitere Ausländer in die Schlägerei mit sechs 
bis acht kahlköpfigen Skinheads involviert. 

Michael Andretti siegt 
in Toronto 
AUTOMOBIL: Der  Ex-Formel-1-Pilot Michael 
Andretti (USA) hat in Toronto das 10. Saison­
rennen der US-Cart-Serie gewonnen. Der 
37-jährige Sohn der Cart-Legende Mario 
Andretti siegte in der  kanadischen Metropole 
bereits zum sechsten Mal. In  der  Gesamtwei1-
tung rückte Andretti dank seinem insgesamt 40. 
Cart-Erfolg bis auf zwei Punkte ziim führenden 
Brasilianer Roberto Moreno (90 Punkte) auf; 
der in Toronto ausfiel. 

Toronto. US-Cart-Serie. 10. Rennen JL .  
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Jahresweltbestzeit durch Johnson 

(112 Runden): 1. Michael Andretti (USA), Ford-Cos-
worth, 2:00:02 (157,356 km/h). 2. Adrian Fernandez 
(Mex), Ford-Cosworth, 6,527 Sekunden zurück. 3. Paul 
Tracy (Ka), Honda, 9,118. 4. Cristiano da Matta (Br), 
Toyota Reynard, 14,970. 5. Alexandre Tagliani (Ka), 
Ford-Cosworth, 21,622. 6. Gil de Ferran (Br), Honda, 
24,350. Ausgeschieden (u.a.): Roberto Moreno (Br), Ford 
Renyard, Motorschaden (99. Runde). 
Stand <10/20): 1. Moreno 90.2. Andretti 88.3. De Ferran 
75. 

Motorrad: Motocross, 250-ccm-WM 
Sao Paulo (Br) 1. Lauf: 1. Mikafil Maschio (Fr), Kawasa-
ki. 2. Claudio Federici (It), Yamaha. 3. Joshua Coppins 
(Neus), Suzuki. 4. Yves Demaria (Fr), Yamaha. 5. 
Frddgric Bolley (Fr), Honda. 6. Paul Cooper (Gb), Hus-
qvarna. 2. Lauf: 1. Mickatil Pichon (Fr), Suzuki. 2. Dema­
ria. 3. Bolley. 4. Cooper. 5. Gordon Crockard (Gb), Hon­
da. 6. Coppins. 
WM-Stand: 1. Pichon 317.2. Bolley 296.3. Pit Beirer 
(De), Kawasaki, 230.4. Coppins 215. S. Federici .205.6. 
Cooper 163. 

Leichtathletik: US-Olympia-Trials Sacramento 

Weltrekordhalter Michael 
Johnson sorgte am dritten Tag 
der US-Olympia-Trials in 
Sacramento mit der Jahres-
Weltbestzeit von 43,68 Sekun­
den über 400 in für den Höhe­
punkt. Nach zwei Nullem zum 
Auftakt gewann Marion Jones 
den Weitsprung schliesslich 
mit sehr guten 7,02 Metern. 
Jackie Joyner-Kersee (38) wur­
de nur Sechste und verpasste 
die fünfte Olympia-Teilnahme. 

Wenig hat gefehlt, und der Traum 
von Marion Jones, in Sydney als 
erste Athletin Uberhaupt fünf Gold­
medaillen zu gewinnen, wäre ausge­
träumt gewesen. Die 24-Jährige, die 
über 100 m sicher gewonnen hatte, 
begann den Weitsprung mit zwei 
Nullern. Im dritten Versuch erreich­
te sie mit Ach und Krach 6,64 und 
erreichte damit den Final. Die Erlö­
sung kam mit dem letzten Sprung: 
Die WM-Dritte von Sevilla setzte 
bei 7,02 m auf. Damit erreichte die 
aus dem mittelamerikanischen 
Kleinstaat Bdlize stammende Ame­
rikanerin die drittbeste Weite in 
diesem Jahr. Nur die WM-Zweite 
Fiona May (It/7,09) und Tatjana Ko-
towa (Russ/7,04) sind heuer weiter 
gesprungen. «Auf diesen Sprung ha­
be ich lange gewartet», sagte Jones, 
die technisch nicht so stabil ist. 
«Dass mir so ein Sprung bei den TVi-
als glückte, ist grossartig. Ich werde 
auch in Sydney bereit sein. Zuin­
nerst in meinem Herzen weiss ich, 
dass ich schnell rennen und weit 
springen kann. Das motiviert mich.» 

Motivation brauchte Jones auch 
vor ihrem dritten Sprung, nachdem 
sie vorher grosse Probleme hatte 
und vor dem Aus stand. Im Ge­
spräch mit der 38-jährigen Sieben-
kampf-Weltrekordhalterin Jackie 
Joyner-Kersee, die im Weitsprung 
nach zwei Jahren Pause ein Come­

back gab.^ind ihre fünfte Olympia-
Teilnahme anstrebte, löste sich of­
fenbar die Nervosität bei Jones. 
Während Jones reüssierte, ver­
passte Joyner-Kersee, die schon 
sechs Olympia-Medaillen holte, als 
Sechste mit 6,62 m ihr Ziel. 

Nicole Klingler und Michael Schädler 
neue Triathlonlandesmeister 

Massige Beteiligung an den Liechtensteiner Landesmeisterschaften 

Die Goldmedaillen der diesjähri­
gen Itiathlonlandesmeisf erschallen 
gingen an Nicole Klingler und 
Michael Schädler. Anlässlich des 
Zytturm Triathlon Zug gelangten 
die Liechtensteiner Titelkämpfe zur 
Austragung. 

Leider spielte das Wetter nicht mit, 
es war sehr kalt und regnete in Strö­
men. Somit lässt sich auch die kleine 
Teilnehmerzahl der  Liechtensteiner 
Athleten erklären. Bei den Männern 
starteten nur 3 Teilnehmer: Michael 
und Philip Schädler und Ueli Staub. 

Bei den Frauen ging nur Nicole 
Klingler an den Start. Trotzdem 

Michael Schädler holte sich den , 
Landesmeistertitel im Triathlon. 

müssen die Leistungen hoch einge­
schätzt werden, hatte doch jeder 
Athlet mit der  Kälte und dem Re­
gen zu kämpfen. 

Widrige Bedingungen 
Nicole Klingler startete im 18 

Grad warmen Zugersee - wie ge­
wohnt war das Schwimmen ihre 
schlechteste Disziplin und so kam 
sie mit den letzten Frauen aus dem 
Wasser. In der Wechselzone ging 
mehr Zeit als gewohnt verloren, 
weil sie lange Hosen und eine Jacke 
anzog. Trotzdem konnte sie im Rad­
fahren .wenig Zeit  gutmachen. «Ich 
kam mit der Kälte nicht zurecht. Ich 
spürte meine Beine nicht mehr und 
konnte meine Hände nicht mehr be­
wegen.» Sie erreichte dann doch die 
drittbeste Radzeit. 

Aber  auch der zweite Wechsel lief 
nicht so recht: Wegen der  kalten 
Hände vermochte sie ihre Lauf­
schuhe erst nach dem zweiten Lauf­
kilometer schnüren. Mit einer aus­
gezeichneten Laufzeit konnte sich 
Klingler noch weiter nach vorne 
kämpfen. Leider reichte es wieder 
nur für Rang 4 mit einer Zeit von 
2.26.29. Im Credit Suisse Cup, der  7 
olympische . Triathlons in der 
Schweiz umfasst, belegt sie nun 
nach drei Rennen (jedes Mal mit 
d e m  4. Platz) Rang drei mit 1656 
Punkten. 

Michael und Philip Schädler so­
wie Ueli Staub starteten in der Al­
tersklasse 1 der  Herren. Die Schäd-
lerbrüder waren beirti Schwimmen 

Sprung und in den beiden Staffeln 
an. 

Johnson ohne Risiko 
Obwohl er  in ausgezeichneten 

43,68 Sekunden - nur fünf Zehntel 
über seinem Weltrekord aus dem 
Vorjahr - über die volle Bahnrunde 
gewann, sagte Michael Johnson 
nachher: «Ich wollte keine spekta­
kuläre Zeit laufen. Ich wollte nur 
das Rennen gewinnen.» Das gelang 
dem Doppel-Olympiasieger von 
Atlanta problemlos, distanzierte er 
doch seine Gegner um beinahe eine 
Sekunde und mehr. A m  nächsten 
Sonntag kommt es dann wohl zum 
grossen Showdown, wenn Johnson 
und 100-m-Weltrekordhalter Mau­
rice Greene im 200-m-Final aufein­
ander treffen - falls sie dorthin ge­
langen. Wenn sich Johnson qualifi­
ziert, könnte e r  gleich zweifach Ge­
schichte schreiben: Noch nie hat ein 
Athlet an zwei aufeinander folgen­
den Olympischen Spielen Uber 200 
und 400 m gewonnen, und auch 
über die volle Bahnrunde allein ist 
noch niemand zweimal hintereinan­
der Olympiasieger geworden. 

Weitere Infos:  www.usatf.org 

Weltrekordhalter Michael Johnson hat beim dritten Tag der US-Olympia-
Trials der Leichtathleten in Sacramento mit der Jahresweltbestzeit von 43,68 
Sekunden über 400 m ß r  den Höhepunkt gesorgt. 

«Ich bin nicht enttäuscht», 
sagte die amerikanische Rekordhal­
terin (7,49 m), «ich war ja schon 
viermal bei Olympischen Spielen 
dabei.» Jones strebt bei ihrer 
ersten Olympiateilnahme Gold 
über 100 m, 200 m, auch im Weit-

Resultate 
Sacramento, Kalifornien. US-Ofym-
pta-Trials. 3. Tag. Männer. 400 m: 1. 
Michael Johnson43,68 (JWBJ.2. Alvin 
Harrison 44,63. 3. Antonio Pettigrew 
44,66.1500 m: 1. Gabe Jennings 3:35,90. 
Stab: 1. Lawrence Johnson 5,83.2. Nick 
Hysong 5,73.3. Chad Harting, Derek 
Miles und Pat Manson alle 5,73; Har­
ting gewinnt im Stechen auf 5,48. 
Frauen. 400 DU 1. LaTasha Colander-
Richardson 49,87,2. Jearl Miles-Gark 
50,23. 3. Michelle Collins 50,29.1500 
m: 1. Regina Jacobs 4:01,01.2. Suzy Fa-
vour-Hamilton 4:01,81. Hoch: 1. Karol 
Dämon 1,93. 2. Erin Aldrich 1,93. 3. 
Amy Acuff und Tisha Waller beide 
1,90, Acuff gewinnt Stechen mit 1,91. 
Weit: 1. Marion Jones 7,02. 2. Dawn 
Burreil 6,97. 3. Shanna Williams 6,87. 
Ferner: 6. Jackie Joyner-Kersee 6,67. 

noch dicht beieinander, wobei 
Michael die 18. Zeit mit 24.18 und 
Philip mit 24.35 die 19. Schwimm­
zeit erreichten. Staub kam als 25. 
aus dem Wasser mit 27.42. Michael 
hatte nach einem schnellen Wechsel 
auch eine sehr gute Radzeit. Mit 
1.05.21 erreichte e r  die zehntbeste 
Zeit und konnte sich somit von sei­
nem Bruder absetzten, der mit 
1.08.21 nun doch einen Rückstand 
zu verzeichnen hatte. 

Ueli Staub verlor auf dem Rad 
mit 1.11.16 noch einige Minuten 
und konnte das Brüderpaar nicht 
gefährden. Für ihn war es eine Vor­
bereitung für den Ironman in 
Frankreich. 

Beim Laufen konnte Michael sei­
nen Vorsprung noch um 40 Sekun­
den vergrössern und e r  konnte mit 
einer Zeit von 2.11.22,9 den Lan­
desmeistertitel sowie den 14. Platz 
von 32 Teilnehmern in seiner Kate­
gorie erreichen. Philip erreichte mit 
2.15.23,8 den 19. Rang in der  glei­
chen Kategorie. Ihm machte das 
Wetter und auch eine leichte Erkäl­
tung ein wenig Mühe. Ueli Staub 
kam mit einer Zeit von 2.29.00,8 auf 
Rang 28. 

Resultate 
Altersklasse I: 14. M.Schttdler, 2.11.22,9, 
(1,5km Schwimmen 24.18 min /40km, Rad 
1.05.21 h / 10km Laufen 41.43); 18. Ph. 
Schfldler,2.15.23,8,(24.35/1.08.21 / 42.26); 
28. Ueli Staub, 2.29.00, (27.42 / 1.11.16 / 
50.01). 
Janlorinnem 4. Nicole Klingler, 2.26.29, 
(28.33/1.15.54/ 42.02). 


